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Vm westlichen AiegsschgWllitz.
W .TA . Großes Hauptquartier . 7. Zan ., vorm .

Amtlich .
Nichts Neues .

Oberste Heeresleitung .
Französischer Bericht .

Paris , 7. Jan . (Nichtamtlich.) Amtlicher Bericht von ge -
stern nachmittag Z Uhr. In der Nacht schwache Artillerietätigkeit . Im
Artois ließ d?r Feind an der Liller Straße eine Mine springen , deren
Trichter « jedoch nicht zu besetzen oermochte. Zwischen Oise und Aisne
nahmen » n feindliche Patrouillen und Arbeiter , die Schützengräben
aushoben , »nter Feuer . In der Champagne war das gestern von un-
seren Batterien gegen verschiedene Punkte der feindlichen Fro7rtgerich¬
tete Feuer besonders wirksam westlich von Maison de Champagne , wo
Sie deutschen Schützengräben eingeebnet wurden.

Abends 11 Uhr : In Belgien haben wir , besonders in der Gegend
von Steenstraate , Helsas und Boesinzhe Verteidigungswerke des Feindes
mit Erfolg beschossen . Im Artois haben unsere Batterien Eeschesse aus
B:n Bahnhof von Boisluexmont und auf Arras geworfen , als gerade ein
Zug vorbeifuhr . In der Champagne haben wir bei einer heftigen Be¬
schießung durch unsere Artillerie , die gegen die deutschen Schützengräben
im Norden des Navarin -Eehöste » gerichtet war , das gesamte Material
für Gasangriffe zerstört. Mehrer.' Gasbehälter sind explodiert . (Ohne
die tägliche Explosion geht es nicht mehr ab . D . Ned .)

Zur Beschießung von Nancy .
o . Paris , 7 . Jan . Die Schweizer Blätter melden von hier :

Die Beschießung von Nancy hatte , wie die französischen Blätter
melden , 9 Tote und 37 Verwundete als Opfer gefordert . Der
„Petit Parisien " bringt Einzelheiten über die Beschießung . Es
wurden u . a . zwei Schuppen mit Flugzeugen zerstört , wobei
auch zahlreiche Fliegerbomben erplodierten . Die Straßen der
Stadt wiesen riesige Löcher auf , in denen ganze Fahrgespanne
verschwinden , sodaß vielfach erhebliche Störungen der Kanali¬
sation und des Verkehrs eingetreten sind.

Zwei französische Generale gestorben .
W .T .B . Remiremont , 7 . Jan . (Nicht amtlich .) General

Serret , Kommandant einer Bogesendivision . der sich einer
Beiuamputation unterziehen mußte , ist in Limoges gestorben .
General Rambet , Kommandeur der Zugdivision in PHrigneax ,
ist bei einem Automobilunfall ums Leben gekommen .

mMauplch .
WT .̂B . Große « Hauptquartier , 7. Zan ^ vorm .

Amtlich .
Aus dem Kirchhof , nördlich von Tzartorysk , in dem

sich gestern eine russische Abteilung festgesetzt hatte , wurde der
Fe in d heute nacht wieder vertrieben .

Oberste Heeresleitung .
Die Stadt Bau » ! von den Einwohnern geräumt .

T .U . Kopenhagen , 7 . Jan . Wie aus Riga gemeldet wird ,
ist die Stadt Baust fast vollständig von den Einwohnern ge-
räumt worden . Die Stadt ist wie ausgestorben . (Tgl . Rdsch.)

Die russische Offensive in Bessarabien .
T . ll . Bukarest , 7. Zan . Die russophile „Westnik Agentur "

übermittelte der hiesigen Presse Ausführungen , des „Rußki In -
valid "

, nach welchen die neue besiarabische Offensive 'große stra -
tegische Bedeutung hat , mnsomehr , als sie sich unmittelbar an
der rumänischen Grenze entwickele und auf diese Art beide
kämpfende Parteien Rumänien beeinflussen können .

Maßregel « zur Verhütung der rumänischen
Greuzverletzoug .

T .U . Bukarest , 7 . Jan . In dem gestern abgehaltenen Minister -
rat wurden auch die v» m bukowinischen Kriegsschauplatz eingelau -
fenen Meldung «» oerlesen . Die Kommandanten der Grenzwachen
haben die Anweisung erhalten , strengste Wache zu halten und jede
Grenzverletzung zu verhüten .

Aus Tultscha wird gemeldet , daß die Telephon - und Telegraphen -
Verbindung Odessa-Bender -Kisenew wieder eröffnet ist.

Sonstige Meldungen .
MTV . Ssarskoje Selo , 7. Jan . (Nicht amtlich .) Der Zar

ist hierher zurückgekehrt .

Der Balkankrieg.
Salkan -Kriegsfchauplatz .

W .T .B . Großes Hauptquartier , 7. Zan . , vorm .
Amtlich.

Die Lage ijt muieräsdert .
Oberst« Heeresleitung .

Dom Krieg .
Zur Sage in Serbien .

Der Dank des Belgrader Magistrat » und der
Geistlichkeit .

T .U . Belgrad . 7 . Jan . Der neue Eeneralgouverneur von Bel -
grad Graf Sali -Seewis empfing im Belgrader Kouverneurpalast
eine Deputation des Magistrats und der serbischen Geistlichkeit. Die
Führe » der Deputation dankten in warmen Worten für das Wohl -
wollen und die Gerechtigkeitsliebe , welche die in Belgrad amtieren -
den Behörden und die nach Belgrad kommandierten österreichisch-
ungarischen Truppen gegenüber der Belgrader Zivilbevölkerung an
den Tag legten . Sie baten den neuen Eeneralgouverneur , der Be -
völkerung gegenüber die gleichen Gefühle zu hegen .

Der Generalgonverneur antwortete in serbischer Sprache. Besonders
tiefen Eindruck anf die Deputation machten die Worte , daß er
politischen Parteihader nicht dulden werde , aber ernste Arbeit jede
Förderung erfahren werde . Der Empfang endete damit , daß der
Generalgouverneur sich über die wirtschaftlichen und Lebensverhält -
nisse des Staates berichten lieh .

Der neue serbische Kriegs minister .
T . U . Budapest , 7 . Jan . „Az Est " meldet aus Bukarest :

An Stelle des früheren serbischen Kriegsminifter Stefano -
witsch, der zurückgetreten ist , wurde General Terski zum Kriegs -
minister ernannt . Die übrigen Minister behalten ihre Porte -
feuille bei . (Voss . Ztg .)

Der Kampf um die Dardanellen.
WTB . Konstantinopel . 7 . Jan . (Nicht amtlich .) Bericht des

Hauptquartiers . An der Dardanellenfroat dauerte auf dem rechten
Flügel und in der Mitte der Artilleriekampf , der zeitweise heftig
wurde , an . Ein Kreuzer und ein Monitor des Feindes

'
beschossen eine

Zeitlang die Umgebung von Altschi Tepe und zogen sich dann zurück .
Unsere Artillerie brachte eine Haubitze und eine Feldbatterie zmn
Schweigen und beschoß mit Erfolg die feindlichen Lager bei Sedd -Ll-
Bahr . Unsere Batterien an der anatolischen Küste beschossen zeit -
weilig die Landungsstelle bei Sedd -ül -Bahr und Teke Burnu . Leut -
ncnit Ryok Boddike griff ein französisches Flugzeug , das die Meerenge
überflog an , beschädigte es und brachte es auf die anatolische Küste
dicht bei Akbasch nieder . Das feindliche Flugzeug wird leicht wieder
hergestellt werden können . Der französische Flieger wurde tot rasfac
fanden .

Im Abschnitt von Auasorta fanden wir 2000 Kisten mit Znfau -
teriemunition , 130 Fuhrwerke und ein eingegrabenes Maschinen -
gewehr .

Der Rampf um Ägypten. *
<== Rom , 7 . Jan . Die „Neue Zürcher Zeitung " meldet von

,hier : Neue Berichte aus Westägypten melden , daß gegen die
Sennssi die Neuseeländer kämpfen , die von der Suvlabai zurück-
ge,zogen worden sind.

At Ailllchilt Kr tiiMlhkil Wchj >M »rliW nnii ihre trjit» Blgk » .
Die Unterhausfitzttng .

W .T .B . London , 7 . Aan . (Nicht amtlich .) Nachdem Ministerprä -
fideut Asquith im Unterhaus die Bill über die DieuflpsUcht «in-
gebracht hatte , führte in der darauf einsetzenden Deibatt« da» setzt
zuruSgetretene bisherige Kabinettsnritglied Z « h « Simon , wie
schon kurz gemeldet , aus , die Bill müsse bekämpft werben . Er wäre
schon früher zurückgetreten, wenn nicht Asquith die Aufschiebung der
Entscheidung gefordert hätte , bis die Ergebnisse des Werbeseldznges
Lord Derbys vorlägen . Er bekämpfe die Bill grundsätzlich, weil sie
die Grundlagen des politischen Leben» ändern würde . Vonrussetzmig
für die bisherige Politik des Kabinetts sei geroe^ n , das ; erst die Tat -
jachen festgestellt wurden , auf denen die Gesetzgebung begründet wer-
den sollte und ferner , daß das Gesetz allgemein « Zustimmung fand .

Simon bestritt , daß die Zisfern des Berichts von Lord Derby zu
oerläsiig seien . Die Ziffer der nnanjpmeldeten wehrfähigen Unver -
heirateten , die auf 650 000 angegeben werde , sei einfach durch Sub -
traktion der Werbcziffern von den Ziffern des nationalen Registers
gewonnen worden . Beide Zahlenreihe ?! seien zu verschiedenen Zwecken
durch verschiedene Aiethoden gewonnen und nicht vergleichbar . Simon
wies nach, das die Ziffer föU 1100 unzuverlässig sei, da Geistliche , Ma -
trosen , Unfähige , sowie diejenigen , die seit der Aufstellung
des nationalen Registeres in die Armee eintraten , in die
Zahl derer eingerechnet seien , die sich angeblich geweigert hätte» :
Dienst zu leisten . Asquith habe der Nation niemals gesagt, wieviel
Soldaten aufgebracht werden sollten .

Simon schloß : Wenn einmal die Dienstpflicht im Prinzip ein -
geführt sei , werde man dabei nicht stehen bleiben . Man solle dem
preußischen Militarismus nicht die Ehre erweisen , seine „Hassens-
werteste Einrichtung " nachzuahmen.

Hodgr ( Arbeiterpartei ) erklärte , die Haltung der Mitglied « :
seiner Partei werde von den Beschlüssen der nationalen Arbeiterkon -
serenzen abhängen . Wenn Asquith an seiner früheren Erklärung fest -
halte , dag die Bill nur mit allgemeiner Zustimmung angenommen
werden solle, so müsse sie zurückgezogen werden .

In der weiteren vor überfülli^m Hause stattfindenden Debatte er -
klärte Thomas (Arbeiterpartei ) : Die Arbeiter hegten starken Ber -
dacht, daß db Regierung nicht aus militärischen Gründen , sondern ge -
drängt durch die Presseagitation , handele . Wenn die Dienstpflicht für
Unverheiratete jetzt eingeführt werde, werde als nächste Pflicht die
industrielle Dienstpslicht eingeführt werden. Die Vertreter des Eisen -
bahnerverbandes hätten soeben beschlossen , alles auszubieten , uck zu ver-
hindern, dah die Dienstpslicht Gesetz werde.

Minister Sonor Law sagte : Asquith mutzte sein Verspre¬
chen einlösen . Wenn das Haus die Ansicht ausspricht, daß keine natio -
nale Notwendigkeit für die Bill bestand, und daß das Versprechen nicht
hätte gegeben werden sollen , dann mutz das Haus sich klar sein, daß der
Krieg ohne Mithülfe von Asquith weitergeführt werden mutz. Es
handelt sich bei der Bill nicht nur um die G50 000 Dienstverweigerer,
oder wie vi :le es nach allen Abzügen fein mögen ( ! ) , sondern um die
Kesamtheit der Verheirateten , die sich freiwillig gemeldet und zur
Dienftanmeldung nur verpflichtet haben , wenn Asquith fein Versprechen
erfülle. Bonar Law gab zu, datz die Ziffern Lord Derbys hauptsächlich
auf beiläufiger Berechnung ( !) beruhten.

D i l l o n (Nationalist ) bekämpfte die Bill und fragte , ob es wahr
fei, datz Lloyd Georges nach feiner Rückkehr aus Glasgow in Dow-
ningftreet vorgesprochen , ein Ultimatum gestellt und am Tage bevor
das Kabinett die Frag « erörtert habe, mit dem Rücktritt gedroht habe.

Der unabhängige Sozialist O 'B r i e n und der Kanzler des Her-
zogtums Manchester traten dasiir ein , ebenso die Liberalen Robert -
s'on und Card . Der Liberale Jone kritisierte den Entwurf , ver-
sprach aber, die Regierung zu unterstützen .

Balfour erklärte, es handele sich um eine außergewöhnlich wich -
tige Ehrensache . Die Vorlage sei de*> größte Rückschlag , den man dem
freiwilligen Leben in England geben könne . England habe mehr ge-

tan, als feine ^ reimte und Feinde und die Ration für möglich gehalten
hätten .

* *

W .T .B . L « n do n , 7. Zan . (Nicht amtl .) Der Entnmrf
des Wehrpflichtgesetzes wurde vom Uuterhaus
mit 403 gegen 105 Stimmen in erster Lesung angenomme «.
Das Ergebnis der Abstimmung wurde mit lebhaftemBei -
fall begrüßt , da die Minderheit zum größten Teil aus irischen
Rationalisten bestand , und kleiner war , als man erwartet hatte .

Die Entschcivuttg der Arbeiterkonferenz .
T .U . Kristiania , 7 . Jan . Wie aus London gemeldet wird ,

hielten Repräsentanten des Grubenarbeiterverbandes , des
Bahnarbeiteroerbandes und des Transportarbeiterverbaudes
am 5 . Januar abends eine langandauernde Sitzung ab , worin
diese übereinkommen , das Wehrpflicht »gesetz bis zum aller
Aeußersten mit allen Mitteln , die diesen wichtigsten Arbeiter -
verbänden zur Verfügung stehen , zu bekämpfen . (Mrgpost .)

WTB . L o n d o n , 7. Jan . fRicht amtlich .) Renter -Melduag .
In der nachmittags abgehaltenen Sitzung der Arbeiter »
konferenz ging es sehr lebhaft zu. Die Führer
hielten sehr gemäßigte Reden , wurden aber wiederholt
von den Unversöhnlichen unterbrochen . Am un -
r » h i g st e n wurde es , als der Arbeiterminister Hendersou
das Wort ergriff und erklärte , daß er die Dienstpflichtvorlage
nicht bekämpfen werde . Die Konferenz nahm mit
1710 0 0 0 Stimmen gegen 934 000 Stimmen einen An¬
trag der E i s e n b a h n e r an , daß die Konferenz sich
gegen die Bill erklären müsse, trotz der Erklärung
der drei Vertreter der Arbeiterpartei im
Ministerium , daß sie zurücktreten werden , wenn
ihnen nicht freie Hand gelassen werde .

W .T .B . London , 7. Jan . (Nicht amtlich . ) Reuter . Nach
der Arbeiterkonserenz wurde im Unterhause eine Versamm -
lung des ausführenden Ausschusses der Arbeiterpartei und der
Mrlamentarischen Vertreter der Arbeiterpartei abgehalten , in
der beschlossen wurde , daß die Arbeiterpartei sich mit
der Koalitionsregierung trennen sollte .
Die drei Arbeiter - Minister zurückgetreten .

WTB . London , 7. Zan . (Nicht amtlich .) Amtlich . Die
drei Arbeiterführer im Ministerium , die Mini -
ster Henderson , Brace und Roberts , sind zurück -
getreten .

* *

— Die Annahme der Wehrpflichtsvorlage durch das eng -
lische Unterhaus in erster Lesung und zwar mit einer so großen
Stimmenmehrheit , daß die Freunde dieses Gesetzes darüber
frohlocken , kann nicht darüber hinwegtäuschen , daß die englische
Regierung mit der Einbringung dieses Gesetzes einen von der
Majorität wohl verstandenen Akt der Verzweiflung unternom¬
men hat . Daß sie dabei an das günstige Ergebnis dieses
Gesetzes im Innersten selbst eigentlich wenig glaubt , zeigt sie
auch darifi , daß sie nicht einmal es zu unternehmen wagte , dem
Parlament hierfür wirklich zweifelsfreie Zahlenberechnungen
zu unterbreiten . Nicht ohne Grund ist sie deshalb von der
Unterhaus - Minderheit auf das schärfste angegriffen worden ,
nicht ohne Grund ist dort auch darauf hingewiesen worden , wie
letzten Endes mit der gesetzlichen Einführung der allgemeinen
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Wehrpflicht nicht ein rein englischer Gedanke , sondern lediglich
ein « wie auch immer geartete Verpflichtung gegenüber den recht
unwillig werdenden Bundesbrüdern Gestalt gewinnen soll.
Eine Verpflichtung , die den Engländern ihre stolz betonten
„persönlichen Freiheiten " recht bedenklich ins Wanken bringt .

Schon die bloß « Ankündigung des englischen Wehrpflicht -
gesetzes wurde seinerzeit in der französischen Presse mit Jubel
begrüßt und dabei machten die Wortführer der öffentlichen Mei -
nung in Frankreich keinen Hehl daraus , daß die englische Regie -
rung hierbei einem Druck der französischen Regierung nach-
gab . Die Einführung der englischen Wehrpflicht sei die Er -
füllung einer der Hauptbedingungen , die Frankreich im vor -
letzten Kriegsrate zur „Beschleunigung des Endsieges " gestellt
habe . Es ist also schon weit mit England gekommen , daß es
sich im Schlepptau seiner festländischen Verbündeten befindet .

Wahrscheinlich wird jedoch die Freude der Franzosen über
den parlamentarischen Sieg des Wehrpflichtgedankens in Eng -
land von kurzer Dauer sein . Schon die erste Debatte über die
Wehrpflichtfrage im engl . Unterhause könnte ihnen die Augen
darüber öffnen , daß der offene Dienstzwang aus England nicht
mehr viel mehr Truppen herauspressen wird , als es die unter
dem Deckmantel des freiwilligen Söldnertums angewandte »
indirekten Zwangsmittel schon getan hoben , und daß die
innerpolitischen Schwierigkeiten , mit denen das neue Gesetz ,
wenn es endgiltig zustandekommt , zu kämpfen haben wird ,
der gemeinsamen Kriegssache mehr zu schaden droht , als der
Zuwachs des englischen Feldheeres nur zu nützen verspricht .

Der bisherige Minister Simon hat im englischen Unter .
Hause mit Hohn und Spott die Behauptung Derbys zerpflückt ,
daß durch den Dienstzwang 671 WO Drückeberger auf die Beine
gebracht werden könnten . Er hat überzeugend nachgewiesen ,
wie oberflächlich und irreführend Derbys Liste ist und
daß , weil sich darunter ein großer Prozentsatz von dienstfreien
Männern befindet , nur eine verschwindend geringe Zahl übrig
bleibe . Unter diesen Umständen , meinte er , verlohne es sich
für die englische Nation nicht , ihr „ Erstgeburtsrecht der Frei -
heit " gegen ein „Linsengericht " zu verkaufen . Die kreißenden
Berge der Wehrpflichtkrise werden also günstigstenfalls ein
Mäuslein Heroorbringen können . Das ist umso wahrschein -
licher , als Premierminister Asquith selbst die Rache der
Drückeberger so sehr fürchtet , daß er ihnen in dem neuen Gesetze
. .wichtige Zugeständnisse " machen will . Die darin vorgesehenen
Ausnahmen sollen sich nicht nur auf diejenigen erstrecken, „die
im nationalen Interesse beschäftigt werden "

, und auf solche
Personen , „von denen andere mit ihrer Existenz abhängen " ,
sondern auch der „Einwand der Gewissensbedenten gegen den
Kriegsdienst " würde berücksichtigt werden , indem solche Leute
nur hinter der Front verwendet würden .

Nach alledem kommt man zu seltsamen Gedanken über die
Prahlerei der englischen Staatslenker mit ihrem angeblich un¬
erschütterlichen Willen , den Krieg bis zur vollen Erschöpfung
Deutschlands durchzusetzen. Man muß umsomehr daran zwei -
feln , daß es ihnen gelingen wird , ihre Bundesgenossen durch
ein fast wertloses Wehrpflichtgesetz noch lange bei guter Laune
zu erhalten , als das „Daily Ehronicle " feststellt , England
werde , wenn sein Zuschuß an Soldaten nicht begrenzt werde ,
im Jahre 1916 nicht damit fortfahren können , seinen Verbün -
deten Anleihen in demselben Umfange wie im Jahre 1915 zu
gewähren . Und das könnte die Finanz - und Kriegsminister
der Entente doch recht nachdenklich stimmen .

Daß im Uebrigen die Annahme der Bill in der ersten Un -
terhauslesung nicht das Ende ihrer Fährlichkeiten bedeutet , ja ,
daß die durch sie im inneren Leben des englischen Volkes herauf -
beschworene Krisis jetzt erst deutlich zum Ausdruck kommen und
noch große Schwierigkeiten und Ueberraschungen hervorrufen
kann , zeigt das Verhalten der großen englischen Arbeiter -
konferenz . Wenn in dieser von 1710 000 Stimmen fast zwei
Drittel gegen die Wehrpflichtvorlage abgegeben werden , allen
voran die der Eisenbahnarbeiter , und die» selbst auf die Gefahr
hin , die eigenen Abettervertreter zum Rücktritt aus dem Mini -
sterium zu zwingen , so weist das sichtbarer als all « schönen
Reden der Parlamentsmehrheit darauf hin , was England zu
erwarten hätte , wenn die Wehrpflichtsvorlage tatsächlich über
jeden einzelnen hierfür in Betracht kommenden Mann den
Dienstzwang verhängen würde . Die Vertreter der Arbeiter -
interessen im Kabinett Asquith , die Minister Henderson , Brace
und Roberts haben denn auch schon die Konsequenzen dieses
Verhaltens und Beschlusses der englischen Arbeiterschaft gezogen
und find aus dem Ministerium ausgeschieden , sodaß ihre Par -
teien in ihrem weiteren Vorgehen auch durch keine äußerlichen
formalen Gründe mehr zur Milderung ihrer Tonart veranlaßt
werden . Jedenfalls , wie es auch sei , — daß die englischen
Zwangsaushebungen keine soldatisch tüchtigen Millionenheere
mehr schaffen können , die im Stande wären , den Deutschen und
ihren Verbündeten d«n Endsieg zu entreißen , das ist eine Ueber -
zeugung , die trotz der englischen Bluffversuche fest in unser
aller Herzen eingeschrieben steht .

* * *

■̂ c Rotterdam , 6. Jan . Reuter meldet aus London : Die
Regierung hat Vorsichtsmaßnahmen getroffen , um Zusammen¬
rottungen in den Straßen von London zu vermeiden . Gestern
morgen schon wurden mehrere versuche gemacht, gegen die Ge-
setzesvorlage zu demonstrieren . Infolge starken Aufgebots von
vendarmeri « und Militär kam es jedoch nicht zu großen Kund¬
gebungen . (SR, R . N .)

Die Ereignisse in Griechenland .
T .U . Athen , 7. Jan . Reuter meldet von hier : Die Lage

der Regierung ist schwierig , da der Einspruch des Vierdundes
(Deutschland , Oesterreich -Ungarn , Bulgarien und die Türkei )
Griechenland für die Verhaftung der Konsuln in Saloniki ver-
amtwortlich gemacht hat . Di « Presse bringt lange Ausfüh -
rungen über die Entfernung der griechischen Behörden von Sa -
loniki , die von den Gesandten der Verbündeten als wünschens-
wert bezeichnet worden war , falls es binnen kurzem zu Käm¬
pfen kommen sollte . (Tagt . Rdsch .)

--- Athen . 7. Zan. Da» Blatt „Hestia" meldet , daß die Alliierten
beschlossen haben , alle Senegalesen «r«d andere an « in warmes Klima
gewöhnten Truppen nach Mqtilen « zu schicken , damit st » dort den
Winter verbringen können . Biel » Todesfälle haben infolge der Kälte
staitgefi _>n . ( Köln . Ztg .) .

Griechenland und die Entente .
W .T -B . London , 7 . Jan . ( Nicht amtlich . ) Im Unterhaus sragtc

der Liberal« Conrwall, ob die diplomatische Loge der Bierverbands-
« tchte tn Griechenland sich seit den Wahlen geändert habc und ob sie

für befriedigend erachtet werde . Lord Rodert Cecil antwortete,
ich glaube nicht, das für die Alliierten Ursache besteht, den Zustand
svr ander» als befriedigend zu halten

Zur Verhaftung der Konsuln des vierbundes
in Saloniki .

T .U . Bukarest , 7. Jan . Wie die englische Telegraphen -
Agentur meldet , wurden die Amtsgebäude der in Saloniki ver -
hafteten Konsuln von der Entente zu Kasernen eingerichtet .
Der Korrespondent der „Telegraphen -Union " erfährt hierzu
von bestinformierter Seite , daß die griechische Regierung auch
in dieser Angelegenheit Aufklärung von den Ententeregie¬
rungen verlangte .

W .T .B A t h e n . 7. Zan . (Wicht amtlich .) Agenzia St «,
fani . „Eiornale d'Jtalia " meldet von hier , daß die Ge »
sandten des Bieroerbandes der griechischen
Regierung mitgeteilt haben , daß die in Saloniki ver -
hafteten Konsuln in Freiheit gesetzt worden seien .

Ereignisse zur See.
Der „Persia " - Fall .

WTB . London , 7. Jan . (Nicht amtlich .) Reuter . Die
P . und O . Linie gibt bekannt , daß bei dem Untergange der
„Persia " 188 Personen gerettet wurden und 333 ertrun¬
ken sind.

T .U . Köln , 6 . Jan . Der Washingtoner Korrespondent der
„Köln . Ztg .

" meldet seinem Blatte durch Funkspruch : Staats -
sekretär Lansing erklärte heute nachmittag wiederholt , es gäbe
keinen „Persia " -Fall solange die Behörden nicht den leisesten
Beweis für die Wirksamkeit eines Torpedos hätten . Lansing
weigert sich , die Frage der Kanone , die etwa an Bord der
„Persta " gewesen sei , zu erörtern . Man nimmt allgemein an ,
daß die Regierung die amerikanischen Bürger warnen wird ,
die Uebersahrt auf bewaffneten Schiffen zu machen . (Köln . Z .)

Sin bewaffneter jt « lien i scher Dampfer in
R e w y o r k.

MTB . Newyork , 7 . Jan . (Nicht amtlich .) Reuter -Meldung . Der
italienische Dampfer „Giuseppe Verdi " ist mit zwei vierzölligen
Schiffskauonrn an Bord , hier eingetroffen . Wie die „Associated
Preß " aus Washington meldet , wird sich das Staatsdepartement
inoffiziell an die italienische Regierung wenden , und sie bitten , die
Kanonen entfernen zu lassen , ehe das Schiff die amerikanischen Ge-
wässer verläßt .

Ver Reieg mit Italien .
Truppenverschiebungen der Alliierten .
= Mailand , 7 . Jan . Die „Neue Zürcher Ztg, " meldet von

hier : In Turin sind gestern 300 englische Soldaten nach einem
unbekannten Bestimmungsort durchgereist .

Deutschland und der Rrieg.
W .T .B . München , 7 . Jan . ( Nichtamtlich.) Die „ Korrespondenz

Hoffmann " meldet : Der König hat aus Anlaß seines heutig : » (Sc -
burtsfestes einen Gnadenerlaß betreffend die Niederschlagung von Straf -
verjähren gegen Kriegsteilnehmer ergehen lasse>i .
DietürkischeSondergesandtschaft in Stuttgart .

W T B . Stuttgart , 7. Jan . ( Nichtamtlich.) In den letzten Tagen
weilte in Stuttgart eine türkisch« Sondergesandtschaft, an deren Spitze
oer dem deutschen Hauptquartier zugeteilte Generalleutnant Zetti Pascha
steht . Dieser gewährte einem Vertreter der „Württemberg « Zeitung "
eine Unterredung und kam dabei aus sein« deutschen Kriegseindrücke
im allgemeinen zu sprechen . Er sei seit Kriegsbeginn so ziemlich in
alle « Teilen des Reiches herumgekommen und habe überall Aeußc-
rungen herzlicher Freundschaft für die Türkei vernommen . Einen mäch-
tigen Eindruck habc auf ihn die überall und in allen Schichten gleich
starke und stolze Siegeszuversicht gemacht . Er sei auch erst kürzlich wieder
an der Front gewesen und habe gefunden, daß die Stimmung der
Truppen heute wenn möglich noch besser , noch zuversichtlicher sei, als
zu Anfang des Krieges . Es sei jetzt freilich in den Schützengräben
auch alles auf das glänzendste organisiert und zudem besitzen ja die
Deutschen die groß- Tugend der Geduld, die in dem zähen , langwieri -
gen Stellungskampf die wichtigste sei , sozusagen schon von Geburt an
und in höherem Maße als alle anderen Völker, aber auch in der Türkei
sei die allgemeine Stimmung , obgleich die Last schwerer als in dem
reichen und industriereichen Deutschland drücke, vsrzüglich.

Es gehe auch aus allen Fronten neuerdings stegreich voran , ja
man könne wohl sagen , das; jetzt , nachdem di : direkt « Verbindung mit
den Mittelmächten über den Balkan hergestellt sei, de ? Krieg für die
Türkei erst eigentlich beginne , denn erst jetzt sei die Türkei in den Stand
gesetzt worden, ihre gewaltig «» Menschenquellen sich nutzbar zu machen
nnd damit d ?n Kampf mit voller Kraft zu führen. Der eine Teil der
Arbeit an den Dardanellen bei Anaforta uns Ari Burnu sei ja de -
teils erledigt . Das wichtigste sci vorerst, daß der Eisenbahnverkehr mit
Konstantinopel wieder ausgenommen werden könne , wodurch die innere
Frontlinie zwischen den Verbündeten hergestellt sei .

Ueber den Empfang beim König war Zekki Pascha aufs höchste be -
friedigt - Der König sei außerordentlich liebenswürdig und zuvorkom-
mend zu den Herren gewesen und habe ihn beauftragt , dem Sultan
seine Freude über die Auszeichnung , und dem tavferen Heere feine be -
wundernde Anerkennung für die großen Taten auf allen Kriegsfchau-
platzen xu übermitteln ,

( Inzwifcken ist . wie aus dem Residenzteil de? heutigen Abend-
blattes der „Bad . Presse" zu ersehen ist, die türkische Sondergesandtschaft
in Karlsruh « eingetroffen . D . Red .)

. J . J . ■ .. . - JJ

England und der Nrieg .
London , 7 . Jan . Laut „Neuen Zürcher Zeitung " lasten

die letzten englischen Verlustlisten ersehen , daß Territorial¬
truppen sowohl in Frankreich , als auch auf den Kriegsschau -
plähen des Mittelmeeres in beträchtlichem Maße herangezogen
werde » .

Neueste Nachrichten .
W .T .B . Zürich, 7 . Jan . ( Nichtamtlich .) In der vergangenen

Nacht ist im Alt ?r von 02 Iahren Alfred ?lir früherer langjähriger
Minister und Vertrete » des Königs von Abesstmen gestorben. Jlg war
gebürtiger Tburgauer .

« - Baris , 6. Jan . Laut einer Meldimg des „ Yerals " aus Gl
Pas » liegt der sciihe .e NräsiSem von Meriil -, General Huerta , im
Sterben . Er hat in « ine dritt « Operation eingewillizt . Sein Zu-
stand gilt als verzweifelt ( Frkf . Ztg .)

Von der Friedensexpr dition Fords .
MTB . Kopenhagen , 7 . Ja »* ( Nicht amtlich ) Di « Friedens -

cxpedition Fords ist hentc vormittag mit dem dänischen, schme-
disckrn und norwegischen Delegierten über Warnemünde nach dem
Haag abgereist .

Kadifche Chronik.
^ Mannheim , 7 . Jan . Dem Fliegerlentmmt d . R. Philipp Cha»

drvn von Mundenheim , der schon Ritter des Eisernen Kreuzes 1.
und 2. Klasse ist und auch den bayerischen Militärverdienstorden «r»
halten hat , wurde neuerdings ein Ehrenpokal für den Sieger im
Luftkampf durch das^ roße Hauptquartier übermittelt .

Mannheim , 37 Jan . Gestern wurde der zweite , während de»
Krieges fertiggestellte Schulhausneuban , die Diefterwegschule in der
Heerfeldstraße , auf dem Lindenhof gelegen , seiner Bestimmung Wer»
geben . Es geschah dies im Beisein des Oberbürgermeisters Dr . Kutzer,
Bürgermeister v . Hollander , Mitgliedern des Stadtrats , des Stadt -
verordnetcnkollegiums und der Schulkommission . Das äußerlich ein »
fache , geschmackvolle Gebäude umschließt Lehrräume für 24 Kkrssen,
nebst Nebenräumen .

A Baden-Baden, 6 . Jan . En Ergänzung der „Bäderfürsoege
des Zentralkomitees der deutschen Vereine vom Roten Kreuz" für
Offiziere und Mannschaften des deutschen Heeres haben sich nun hier
die staatlichen und städtischen Behörden im Verein mit der Aerzte -
schaft , den Gasthofbesitzern und Inhabern von Fremdenheimen zu -
sammengetan , um in uneigennützigster Weise auch den Offizieren der
mit uns verbündeten österreichisch-ungarischen, bulgarischen und tür -
kischen Armeen und Marinen die Benützung der heilkräftigen Quellen ,
der anderen Heilschatze, sowie kostenlose Unterkunft , Verpflegung und
ärztliche Behandlung zu gewähren . Die Crotzh . Heilanstalt mit allen
ihren Einrichtungen werden zur freien Verfügung der Gencsungc -
bedürftigen stehen . Die hiesige Aerzteschaft hat unentgeltliche Behand -
lung zugesagt , die städt. Kurverwaltung wird den Offizieren freien
Eintritt zu den Unterhaltungen im Kurhaus und Kurgarten gewcil -
ren . Die hiesigen Gasthöfe , Sanatorien und Fremdenheime stellten
auf die Dauer - von 2 Jahren mit einer im Winter erfolgenden Ein
schränkung etwa 80—100 Freistellen zur Verfügung -

, da für den ' c
weiligen Kuraufenthalt eine Dauer von vier Wochen vorgesehen ist .
ist im ganzen mit etwa 1500 vollen Freistellen zu rechnen . Vorsitzen¬
der der „ Genesungsfürsorge Baden -Baden für Offiziere der verbünde -
ten Armeen " ist Oberbürgermeister Fieser , während der Ehrenbürger
Baden -Badens , Exz . von Zeppelin , den ihm angetragenen Ehrenvorsitz
angenommen hat .

: ! : Emmendingen , 7 . Jan . In der Nähe des Bahnhofs
stürzte sich der beim hiesigen Ersatz -Bataillon dienende etwa
35jährige , verheiratete Wilhelm Pfrohl von Freudenheim in
Württemberg , vor einen einfahrenden Eilzug , wurde über -
fahren und sofort getötet . Nach einem bei dem Toten vorge¬
fundenen Brief machte ihm seine Frau Vorwürfe , daß er nicht
in Urlaub gekommen sei, wie andere Soldaten . Dies scheint
dem . Manne so zu Herzen gegangen zu sein , daß er Selbstmord
beging .

1. Freiburg , 5 . Jan . Am Dienstag , 4 . Januar , brachte die Keift -
lichkeit der beiden Landkapitel Breisach und Waldkirch dem Erzbischof
Dr . Rörber und dem Weihbischof Dr . Knecht ihre Neujahrswünsche
dar . während die StadtgMlichkeit Freiburgs am Neujahrstage selbst
gratulierte .

O Haslach (Freiburg >, <>. Jan . In einem industriellen Betriebe
in Haslach verunglückte gestern nachmittag der 04 Jahre alt « , ver-
heiratete Betriebsunternehmere dadurch , daß er von einem Dampf-
walzenraÄ , das umfiel , zu Boden gedrückt wurde . Er erlitt einen
Schädelbruch und eine schwere Verletzung des Rückgrats und mußte
von der Transportabteilung des Noten Kreuzes alsbald in die chirur¬
gische Klinik überführt werden. Kurze Zeit nach der Ernliefernng
ist er seinen schweren Verletzungen erlegen .

— Auggen (21 . Müllheim ) , 6 . Jan . Hier fand etn -j gutbesuchte
Weinbauversammlung statt , die von Oekonomierat Bincenz gelÄtei
wurde . In einem klaren , eingehenden Vortrag gab er ein Bild über den
Verlauf des Jahres 1915 für den Weinbau , über das Auftreten der
Krankheiten , des Wurmes und anderer tierischer Schädlinge , sowie
über Art der Bekämpfung , die in diesem Jahre von bestem Erfolg
waren . Man müsse jetzt , — falls es noch nicht geschehen sei —,
schleunigst für Beschaffung von Rebschwefel nnd Vitriol Sorge treten
und den Bedarf anmelden . Vereine un& Gemeinden mögen darauf
aufmerksam gemacht sein .

---- Münchingen b . Bonndorf , 7 . Jan . Bei Ausbesserungsarbeiten
stürzt « der 5lijährige Zimmermann Joseph Bruder vom Heuboden
auf die zementiert « Scheuertenne . Er erlitt einen Schädelbruch und
ist von seiner Bewußtlosigkeit noch nicht erwacht .

i_— Konstanz, 6 . Jan . So reichlich wie heuer war der Blauselchen-
fang im Volensee während der Laichzeit schon seit vielen Jahren nicht.
Es wurden von 25 württembergischen Fischerbooten insgesamt rund
2g 000 Blaufelchen erbeutet . Dabei war das Durchschnittsgewicht heuer
wesentlich größer als sanfte es betrug fast 400 Gramm , um 50 Gramm
mehr als in anderen Jahren , was ein Beweis dafür ist . daß die Nah-
rungsverhältnisse reichlich sind und daß der Bruteinsatz noch vermehrt
werden kann .

= Von der Schweizergrenzt . 7 . Jan . Einer unfinnigen Wette ,
ist der Mjährig « Zimmerpolier Hans Schaffner von Anmil in Sissach
zum Opfer gefallen . Kaum aus der Strafanstalt entlassen , hatte er
das Wirtshaus aufgesucht , wo er eine Weit ? einging , auf einen Sitz
eine 7 D .' ziliterflasche Magenbitter zu trinken . Schon beim letzten
Zug sank der Betrunkene xu Boden nnd starb bald an Alkohol -
vergiftune .

In Nummer 2 der

Illustrierten Weltschau
Sonder -Beilage zur „Badischen Presse "

, Ausgabe B
wird gezeigt , in welcher Weise für die französische „Siegesanleihl ^
Stimmung gemacht worden ist . Aus den Ententeheeren stnd eine ganze
Reihe von gut gelungenen Aufnahmen veröffentlicht . Der Verlegung
des Kriegsschauplatzes von Serbien nach Montenegro wird in einer
guten Karte Rechnung getragen . Das Titelbild stellt « inen Baum dar,
unter dessen Wurzeln ein bombensicherer ArtillerieUnterstand eingebaut
worden war . Wie di ; deutschen Marinetruppen 'in Flandern leben
und wirken , das wird in einer ganzen Seite in anschaulichen Bildern
gezeigt . Eine Novelle von Marie Pego „Unter gleichem Dach" ist eine
stimmungsvolle ^Schilderung weiblichen Seelenkampses . Die Abteilung
„ Etwas zum Mten und etwas zum Lachet " bringt unterhaltsame Ab«
wcchslun- . ^
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Aus der Zlestdenz .
Karlsruhe , 7 . Januar ,

-f Das Eiserne Kreuz erhielten ' Gefreiter Eustach Widenhorn
von Karlsruhe , Vizefeldwebel Emil Kettetet , Betriebsassistent bei der
Gr . Eeneraldirektion (Inh . der Bad . Verd .-Med .) aus Karlsruhe ,
Leutnant d . L . Aug. Thum , Eroßh . Oderjustizsekretär von Karlsruhe ,
Unteroffizier Wilhelm DoerrjchuÜ , Assistent beim Gasrverk I in Karls -
ruhe Landwehrmann Richard Boos von Rastatt Lt . d . R . Brauerei -
beamter Nürnberger von Niederbiihl , Gefreiter Alfons Schaub von
Forbach , Landsturinmann Karl Maushatt von Bühlertal , Hermann
Schludecker von Breithurst , Unteroffizier Kausinann Karl Schnurr
von Ottenhösen , ferner Gefreiter d . L . Bierbrauer Franz Schuhbauet
und Buchhalter Hermann Brandjtetter von Ettlingen , Sergeant Hans
Stephan und Kaufmann Leo NZittuier von Pforzheim , Reservist
Rudolf Sprinver von Baden - Boden , Unterzahlmeister Adam Zohann

, und Lt . d. R . Julius Eiinzburger von Freiburg . — Zahlmeister ( St .)
Karl Hartmann beim Staffelstab 152 , jetzt Rekr .-Dep . 52 . Inf .-Divis .,
erhielt die silberne Verdienst-Medaille am Bande der M !l . Karl
Friedrich -Verdienst - Medaille .

ch- Die türkische Sondergesandtschast , bestehend aus General -
leutiurnt Zetti Pascha und Oberleutnant Ibrahim Bey Munir ,
ist, wie aus Stuttgart gedrahtet wird , heute nachmittag 4% Uhr
mit dem fahrplanmäßigen Schnellzug von dort nach Karlsruhe
abgereist . In ihrer Begleitung befindet sich Rittmeister

j von Schmitt . Die Eondergesandtschaft dürfte voraussichtlich
lim Lause des morgigen Vormittags von Sr . Kgl . Hoheit dem
Grohherzog in Audienz empfangen werden .

Der neue Balkanzug soll erstmals am 15 . Januar ver-
kehren. Seine Benützung ist nicht ohne weiteres möglich, es
ist hierzu Genehmigung de dem Aufenthaltsort des Reisenden

! zuständigen stellv . Generalkommandos und wenn man in
Serbien aussteigen will , diejenige des Oberkommandos der
Armee Mackensen erforderlich.

s~ Weihnachten im Felde . Ueber die Weihnachtsfeier der 2 . Kom
pagni » 1 . Landsturm-Jnf .-Batl . Karlsruhe wird uns verspätet geschrie¬

en : Im Eegensatz zur Weihnachtsfeier des vorigen Jahres , welche
die Kompagnie in den Tannenwäldern der gesen feierte, tonnte
man die diesjährige Weihnachtsfeier im „Saale armonie" in
in Belgien abhalten . Der Kompagnicführer, „ ett Leutnant Baur ,
und der Koinpagnie-Feldwebel, H:rr Fischer , waren bemüht, alles so
vorzubereiten, dasj . as Woihnachtsfest zur Zufriedenheit der Kameraden
ausfallen sollte . Den Saal zierten zwei große Tannenbäume , in deren
Mitte die Predig ^rtanzel aufgeschlagen war , die Wände waren mit
Tann -nzweigen geschmückt , und auf ungefähr 300 Sitzplätzen hatten Of¬
fiziere , Unteroffiziere und Mannschaften Platz genommen . Aus}« der

, 2. Kompagnie waren noch anwesend die Offiziere und Mannschaften
der 3 . E-kadron Ulanen-Regts . Nr . 5 , des Kais . Kreischefamtes, an
deren Spitze der den Kaiserl. Kreischef zur Z - it vertretende Herr Oberst¬
leutnant v . Langsdorfs. Kommandeur des 1 Landst . -Jnf . -Batl . Karls¬
ruhe . Die auf den Weihnachtstag, nachmittags 3 Uhr, anberaumte
Feier wurde mit einem von der Batl .-Musik vorgetragenen Musikstück
„Die Ehre Eott :s" von Beethoven eingeleitet, woraus ein allgemeiner

! Gesang aus dem Militärgesangbuch folgte . Herr Militärpfarrer Baucle
hielt alcdann eine erhebende Wcihnachtspredigt. Nachdem der Geist -
liche den Segen gesprochen hatte , trat der aus SV Sängern gebildete

iMLnnerchor zusammen , um das von L . Baumann komponierte textlich
entsprechend abgeänderte Weihnachtslied „Komm mit deinem Engels-
lied" vorzutragen . Ihm folgte ein Molinsolo von Offiz .-Stellv . Elser,
sowie ein Posaunenjolo von Kapellmeister L'

öchne ? , die reichen Beifall
ernteten . Die außerdem vorgetragenen Männerchöre „Sturmbeschwö -
rung" von Dürrner , „Heilige Nacht , o gieße Du" von Beethoven und
das zum Beschluß des 1 . Teils vorgetragene Niederländisch : Dankgebet
legten Zeugnis od daß die Pflege des deutschen Liedes auch im Felde
nicht veraessen w ü . Zu Eingang des zweiten Teiles hielt Herr Oberst -

Leutnant v . LanKÄorsf eine begeisternde Ansprache an Me versammel¬
ten Kameraden. Sic in ein dreifaches Hurra auf S . M Kaiser Wil -
! Helm II . ausrlang . Treffliche Liedernorträge unter der Leitung des
l Landsturmmanns Kerbet ( Hauptlehrer in Karlsruhe ) wechselten mit
Rezitationen und Solls auf Harmonika und Klavier angenehm ab .
Den Mannsilmften brachte das Christkindlein von ihren Truppenteilen

j Weihnachtsgeschenke , bestehend in Geldbeträgen und nutzlichen Sachen ;
auch kam während der Feier ein guter Stoff deutschen Bieres mit
Abendkost , gespendet von der Kompagnie, zur Verausgabung . Mit dem
Männerchor „Fahnenichwur" von Leop . Haupt schloß die schöne Feier ,
die jedem Beteiligten in treuem Gedenken bleiben wird.

Der Rechenschaftsbericht der Stadt Karlsruhe 19t .
# Karlsruhe , 7 . Jan . Der Rechenschaftsberichtder Stadt Karlsruhe

süt 13U ist soeben im Druck erschienen. Er stellt ein statistisches Buch
I von IN ! Scit -en Umfang dar und ist in der üblichen übersichtlichen , kla-

ren Weise gehalten.
Nach dem im Rechenschaftsbericht gegebenen Darlegungen bezisssrn

! sich die,Einnahmen der laufenden Wirtschaft von 1914 auf insgesamt
I 12,3 Millionen ( 1913 11,7 Millionen ) . Dieser Betrag setzt sich zusam -

men aus S,2 Millionen Umlage» , 3,2 Millionen aus gemcinwirtschaft -
lichen Betrieben ( Gaswerk , Wasserwerk, Elektrizitätswerk , Rheinhafen ,
Straßenbahn ) , sowie 1 Million aus Gebäuden und Grundstücken . De :
Rest rührt aus Verkehrs - , Zuwachs- , Warenhaussteuer, Gebühren für
Verrichtungen der Gemeindebeamtungen, Gebühren von Wegen , Kanä -

I len ic . und Sonstiges her .
Die AZirtschastsausgabc» belausen sich insgesamt aus 11,4 Millio -

n«n (1913 10,6 Millionen ) . Hierunter sind enthalten für die Tilgung
und Verzinsung der Schulden 3,7 Millionen , sür die Schulen 2 .2 Mil -

! lioiren , für die Verwaltung 1,2 Millionen , für die Armen- und Kran -
kenpflege 1 Million , sür Straßen , Mexe , Gewässer 1 Million . Die
übrigen Ausgaben waren sür die Gesundheitspflege , die Straßen -
reinigung , die Kreisumlage , die Polizei und dergl . erforderlich .

Der Uebetschuß der Einnähmen über die Ausgaben beträgt sonach
0$ Millionen .

Bezüglich der außerordentlichen Ausgaben ist zu bemerken : Der
'
Stand der genehmigten Kredite betrug 38,3 Millionen . Verwendet
wurden davon für 1914 7,8 Millionen . Der Restbetrag belies sich nach
Abzu ? der früheren Verwendungen auf 16,5 Millionen .

* "•* Reüuietmögen der Stadt beträgt nach der gesetzlichen Berech-
mi . I : 14 Millionen . Nun dürfen aber nach 8 29 der Städterech^
itu . . ■ imna die Gebäude nur mit ihrem Brandvcrsicherungs-
anschlag , die Grundstücke nur mit ihrem Steuerwert und die gemein -
wirtschaftlichen Einrichtungen nur mit den Anlagekosten , sonach nicht
mit ihrem Berkehrswert aufgenommen werden . Wäre letzteres gestat¬
tet, d . h . dürften die Gebäude und Grundstücke mit ihrem inutmoßlichen
Berkehrswert und die gewerblichen Anlagen mit ihrem Ertragswert in
Berechnung gezogen werden , so würde sich das Reinvermögen von 14
auf 87 Millionen berechnen. Gegenüber 85 Millionen Ende 1913.

Der am 1. August 1914 hereingebrochene Krieg hat somit das feste
Eefüge der Gemeindewirtschaft des Jahres 1914, welche für Friedens -
zeiten veranschlagt war , nicht wesentlich erschüttert . Gaswerk und Was-
serwctk lieferten immer noch bedeutende Uedetschüsse ab . Das Elektri¬
zitätswerk erreichte allerdings feine voranschlagamäßig vorgesehene Ein -
nähme nicht, weil der Ausbau der Fernversorgung sich in die Länge ge -
zogen hat . Für die Straßenbahn und den Schlacht- und Bielchss waren
Zuschüsse vorgesehen , die nicht ersorderlich wurden. Es konnten viel-
mehr beide Betriebe erhebliche Uel,erschösse abliefern. Die vorgesehenen
Zuschüsse für Rl>eiuhascn und Büdeanstalten wurden nicht in voller
Höhe in Anspruch genommeu. Die Schulgediiude waren teilweise zu
militärischen Zwecken benötigt . Infolge dieses Umstand« und des Ein¬

zugs etatmäßiger Lehrkräfte als Offiziere, wurden erhebliche Ausgabe-
ersparnisse erzielt. Ferner konnte der Aufwand für Unterhaltung der
Straßen und Wege , für die öffentliche Beleuchtung, Gehwegreinigung,
Feste und Feierlichkeiten eingeschränkt werden .

Für außerordentlich!: Unternehmungen ergab sich ein Wenigerauf-
wand an Passivzinsen , dem allerdings, wenn auch nicht in so beträcht -
licher Höhe wie die Ausgabeersparniv, eine Wenigereinnahme an Aktiv -
zinsen für vorübergehend angelegte Kapitalien gegenübersteht . Reben
dieser ungünstigen Einwirkung ist ein Rückgang der Gebühren für die
Tätigkeit der Gemeindebeamtungen zu verzeichnen ; Umlagenachträge,
Verkehrs - und Warenhaussteuer, Wertzuwochssteuer erbrachten nicht
vollständig die vorgesehenen Ansätze . Für Umlageabgönge mußte eine
bedeutend höhere Summe ausgegeben werden und die nicht gedeckten
Ausgaden für das Heer , welche auf die Wirtschaft genommen wurden,
b -rrirkten einen Mehraufwand von etwa 60 000 Mark. Sodann wurde
die Wirtschast mit Gaben von je 10 000 Mark für die Kriegsbeschädig -
ten in Ostpreußen und Elsaß -Lothringen belastet .

Der Abschluß des Wirtschaftsjahres 1914, das 5 Monate unter
den Kriegswirren zu leiden hatte , kann hiernach als befriedigend an -
gesehen werden .

Karlsruher Schwurgericht.
4. Karlsruhe , 7 . Jan . Die erste Tagung des Schwurgerichts im

Jahre 1916 beginnt anl 10 . Januar und dauert drei Tage. Zum Vor-
sitzendeil wurde Landgericht -direktor Dr . Dölter , zu seinem Stellvertreter
LaiÄigerichtsrat Reßler bestimmt . Zur Verhandlung kommen folgende
vier Fälle : Am Montag , 10 . Januar , vorm . 9 Ĥ Uhr, die Anklagelacht
gegen Stahl , Friedrich Wilhelm . Postaushelfer aus Pforzheim, wegen
Unterschlagung im Amte : nachmittags 4 Uhr die Anklagesache gegen
Mcchler , Josef, Taglöhner , Ehefrau , Katharina geb. Glasstetter , aus
Völkersbach wegen Meineid ! Dienstag , 11 . Jan . , vorm . 9% Uhr, die
Anklagesache gegen Müll « , Anton Josef Maria , Bank!-» aus Nußbach ,
wegen Verbrechen nach § 11 des Depot- Gesetzes ; Mittwoch. 12 . Jan .,
vormittags 9V* Uhr. die Anklagesache gegen Etzkorn , Mechtilde , ledig ,
aus Forst, wegen Meineids .

Spielplan des Grosth. Hoftheaters Karlsruhe .
(Angegeben ist der Preis für Sperrsitz l . Abteilung .)

a) In Karlsruh « :
Samstag , 8 . Jan . A . 31 . „Iphigenie aus Tauris " , Schauspiel von

Goethe . 7— VL-10 Uhr. (4 .« )
Sonntag , 9 . Jan . B . 30. „Tannhäuset und det Sängerkrieg aus

Wattburg " in 3 A . von Rich. Wagner . 6 bis gegen 10 . (4 .50 <* )
Montag . 10 - Jan . C . 29. „Endlich allein," Operette in Z A . von

Lshar V: S bis gegen 10 Uhr . (4 .50 -.« )
Mittwoch, 12 . Jan . B . 31 . „La Traviata (Bioletta )" , Oper in

3 A . von Verdi. 7 '/» bis gegen 10 Uhr. ( 4 .50 Jt )
Donnerstag , 13 . Jan . A . 32 . „Ein Volksfeind"

, Schauspiel in 5
A. von Ibsen . 7 bis nach 10 Uhr. (4 .«)

Freitag , 14 . Jan . C . 31 . „Die selige Exzellenz "
, Lustspiel in 3

A . von Presber und Stein . M bis nach 10 Uhr , (4 .* )
Samstag , 15 . Jan . A . 34 . Erster historischer Lnstspielabend : „Der

Bauer im Fegefeuer", Fastnachtsspiel von Hans Sachs ; „Die ehrlich
Bäckin mit ihren drei vermeinten Liebsten "

, Possenspiel von Jakob
Ayrer ; „Die geliebte Dorntose"

, Scherzspiel von Andreas Gryphius ;
„Die ehrliche Frau Schlampampe" . Lustspiel von Christian Reuter . 7
bis 10 Uhr. (4 M )

Sonntag , 16 . Jan . C . 32 . „Die Hugenotten", große Oper mit
Ballet in 5 A . von Meyerbeer. V-;7 bis nach 10 Uhr. ( 4.50 JH.)

Montag . 17 . Jan . B . 33 . „Minna von Batnhelm oder das Sal -
datenglück "

, Lustspiel in 5 A . von Lessing. 7V»—10 Uhr. ( 4 <M )
l>) In Baden - Baden :

Dienstag , 11 . Jan . 14 . Mietvorst . Zum erstenmal : ,,$ « selig«
Erzeslenz", Lustspiel in 3 A . von Rudolf Presber und Leo Walter
Stein . %7 bis nach 9 Uhr .

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie « . Hydrographie .
Voraussichtliche Witterung am 8 . Januar : keine wesentlich^

Aenderung.

Trauerbriefe
und

Unser lieber

Kriegsfreiw , im Telegr .- Batl . 4

ist am 31 . Dezember 1915 im Felde einer schweren Krankheit erlegen . 341

Famiiie Karl Fr . Alex . Müller .

"« aii
Wiedermsier-

Wohnzimmer
auch einzelne Möbel, wie Sofa ,
Sessel u . TisÄ , zu kaufen aefucht .

Anaebote mit VreiSangabe unter
Nr . ;>2a an die Geschäftsstelle der
„Bad . Preffe " . 2.1

Auf dem Felde der Ehre fiel am 1 . Januar
unser früherer mehrjähriger Mitarbeiter

gii' 1yd . Jacob !
Kriegsfrw . u . Offiziersaspirant im 240 . Res . - Inf . -Reg.

Wir betrauern in dein Gefallenen einen über¬
aus pflichteifrigen und treuen Angestellten , dessen
Andenken wir stets in Ehren halten werden .

329 Stehle u . Schlegel .

Statt besonderer Anzeige .

Verwandten und Freunden die schmerzliche
Mitteilung , daß mein lieber Mann , unser treuer
Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Otto Neike,
am 7. Januar 1916. morgens 3 Uhr . nach schwerer
Krankheit im 56- Lebensjahr sanit im Herrn ent¬
schlafen ist . 317

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Anna , Neike , geb . Seeliger .
Karlsruhe , Nebeniusstr . 8, II , den 7- Jan . 1916.
Die Beerdigung findet Sonntag , den 9 . Januar 1016,

nachmittags 1 Uhr statt .
Von Beileidsbesuchen wird höflich gebeten , Ab¬

stand zu nehmen .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

anläßlich des Hinscheidens unseres lieben
Bruders , Schwagers und Onkels

Gustav Hernie
sagen innigsten Dank

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , Weiugarten , 7 . Januar 1916.
Walvlslraßc ■» . 387

l Wy-CeWm
möglichst silberplattiert , zu laufen
gesucht . ?ln?iebote unt . Nr . ci
die Geschäftsst. der „ Bad . Presse

SSS Zedernwazen
für Milchgeschäft zu kaufen aesucht.
Angeb . mit Preisang . unt . S30O6 an
die Geschäftsstelleder . Bad . Presse .

Für altere ftnui wird bequemer,
guterlialtener P olsterst « l> l zu
kaufen gesucht zu mäßigem Preis .
Gefl. Angebote unt . Nr . B8L7 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse" .

Zu Kausen gesucht:
seinen Kinderwageu aus nur gut.
Sause , evtl. Tausch gegen modern.
Klapvwage» . Angebote unter Nr .
\Ö8:U an hie Geschästdstelle dr
„ Badifchen Presse" erbeten.

WörZerSkZch ,
(Penseler . Stenge ) g « >u «l, t . An -
gedote mit Preisangabe unter Nr.
S8915 an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse" erbeten.

Danksagungs -
Karten =

werden rasch und billig anjto-
fertigt in der

Drutai der » Bad . Fresse
"

Kaufe jedeS Quantum
Herrenftoffe und ^
Namen - Koftümstoffe

I gegen sofortige Kasse. Angeb.
unt « F . 19 an Saafenftein

I Sc Vogler , 51.- © . , Mannheim . I

Zu kaufen gesucht
eine neue oder doch sehr wenig (je»
brauchte Kontinentalschreib¬
maschine . Angebote mit Prei «-
anaabe unter Nr . B760 an die (Äe-
schaftSstelle der „ Bad. Presse" , ii.^

Briefmarken -
Sammlung

auch alte Kreuzermarken jeder Art
fncht Liebhaber zu kaufen . Arme-
böte unter Nr . B574 an die Qk =
säiäftsstelle der „ Bad . Presse" erb.

Aeiieli « .» le . L
'
. . « ,

sucht , ebenso Munition . B88S .L. 1
Becker. Humboldtftr . 37 , II.

10—15 Ster

diims, eichenes S«h
zu kaufen gesucht .

Angebote mit Preis unter Nr . 334
an die „ Bad . Presse" erbeten.

Cello .
dreiviertel —ganz, gebr. , a « kanfen
gesucht . Gefl . Angebote mit Preis -
anaabe unt Nr . ütaandie Geschäfts¬
stelle der „ Bad . Presse" erbeten.

Guterhaltene

Kisten
zu kaufen gesucht. Gef
Angebote unter Nr . 33
au die Geschäftsstelle der |
„ B,ab. Presse" erbeten.

Gesetelicl » geschlitzt D. R . Q . M .
Neu

Für Oiiiziero u .
Mannscbaften .

Von einem
Feldzugteil -
iielimer aus¬
gedacht und
ausprobiert .

Am Helm oder
Miitze zu

befestigen .

Für alle Waßen -
Gattungen .

Aus wasser¬
dichtem , feld¬
grauem Stoff .

Preis perSlück
Mk . 2 . 50 .

Zu haben bei

Spiegel (Wels
KaSserstcaße 76 . 312



Settel Kavifche Prsff ^ . Abendblatt . Fretwg. de« 7. Zanm» » « .

320
Fisliel Schoftoladenhaus, Kaisersfr. WiSlkomme ^e üeisesgabe :

P ^ 3l3Z " il0IllB © S2S eingewickelt . , '/* Pfand 30 ^

Bekanntmachung .
Die Verzeichnisse der Betriebsunternehlner für die Beitragsleistung

.-.ur land- und forstwirtschaftlichen Unfallversicherung für die Gemar¬
kung Karlsruhe und die abgesonderte Gemarkung Hordtwald für das
?>ahr 1915 liegen vom 8 . d . M . an während zweier Wochen zur Einsicht
der Beteiligten offen, und zwar die Verzeichnisse für Karlsruhe -Stadt ,
den Stadtteil Mühlburg und dk abgesonderte GemarkungLardtwald
beim städtischen Kontroubü
mer Nr . 17g, Ei
orte Beiertheim . . .
den Gemeindesekretariaten dieser Vororte.

Einsprachen gegen den Inhalt der Verzeichnisse können während
obiger Frist und eines weiteren Monats schriftlich oder mündlich bei
uns bezw. den Gemeindesekretariaten erhoben werden.

Karlsruhe , den ö. Januar 1916. 336
Das Bürgermeisteramt .

Karlsruher
Minnepturnverein

Wiederbeginn des Turnens
Samstag , den 8 . Januar : Frauenturnen -
föontag , den 10 . Januar ; Männerturnen .

229 Der Turnwart .
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Inventar - Verhaut

Spiegel & Wels
iiHiiitifiiiiiiiiiiiiimiiiiNiiiiiiFnniiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiimHiiiiuiiiiiiii

Im Hauptgeschäft
und Knaben -Abteilung

doppelte Rabattmarken
oder 10 /o in bar .

Grosse Auswahl , vorzügliche Qualitäten

zu alten, »OFteilfiata Preisen . 313

ooooooooooo o o o oooooooooooooo

in jedes
Deulscf )

aicfier

CZU &
~ *

datier. InallenBucbbandlgp

Leibchen
in Arten , die das Panzerkorsett |

/ vorzüglich ersetzen .

Büstenhalter
Leibbinden
Damen -Wäsche

uncPalle sonstigen
Damen - Artikel

Große Auswahl
reelle billige Preise

ESeformhays

Neubert
Kaiserstraße 122 .

Sehr guten

Mitiaz- u . UMsch
empfiehlt „Pension " Karlstr . 6 , III.,
zentralste Stadtlage . 83211 .5 .4
ee # e # <s # » » » e ®eei »e « e <5®o

« Erhitz ©
- fflr ?Jto ; or; nbetricl > liefert «

Chem . Fabr . F. Menzer, ©
Karlsruhe i . V .

WWM » »

ßin jvmer schöner Kmö '?
verschenken in nur gute Hände.
SB81 * Schiiyenftr . 2, 3. St .

zm .
ösarleföera

erhalten solvente Leute zu
reellen, günstig. Bedingungen ,
Bankzins u . monatlicheRaten -
rückznhlung ohne Vorkosteu u.
ohne Provisionsvergütung .

A. M . Kolf , Karlsruhe .
Kciiserallee ^51a . Telef . 2456 .

Anzutreffen nachmittags 12
bis 8 llftr oder fchvift ! . Stück»
porto erbeten . iü8Si6 . t

SnHBaBS £ B22BffiS »

SeamSe SS
it . and. l

'olu . Personen erhallen ü .
50 Ml . an ->A

Privatdarielieii
gegen Raten ^,i,lunqei> ohne Prev, -
Vorschuh . Anfr . nn ! . Ar . B ..7 au
die Geschästsst . der . Bad . Presse" .

MlZMM
orizgnipps Xsrls -

ruhe .

Wanderunq:
Sonntag , d. 9. Jan . 1918

Baden — Lache —
Schwarzwassertal —
Wintereck — Scharten¬

berg — Eisental . Abfahrt : 81J Uhr
b dfc A AAAAAAAA

"Wo x
1841

Samstag , 8 . Jan , 1916 ,
abend » 9 Uhr :

Zusammenkunft
im „Klapphorn"

. 327
Um zahlreiches Erscheinen

bittet Der Vorstand .
~ f VTvTVvwpvvv VW WfV ?

Samstag , den 8 . Isanuar d. IS .,
abends 7>9 Uhr :

MsmlsHersmüiIiiilg
im Vereinslokal „ Prinz Karl ' .

Regimentslameraden sind will-
kommen .

Um zahlreiche ? Erscheinen bittet
324 Der Vorstand.

Vucherer
empfiehlt : 143 DA

Hafer- 1
flocken»

lose Pfd . 33 Pfg .
' ,

'
2 Pfd .- Paket 32 Pf « H

Stück 2S >Pfa .

Bohnen
würfle
Stück ?£ X3S Pfg . IW

Bucherer
in samtl. Filiale » . WS

I » . Nürnberger

£) r))fenmculfalat
fein und pikant im Geschmack, em -
pfiehlt in 10-Prd .-Dosen zum billig-
sten Tagespreis . 12313*

?>- . Wagciimaii « ,
Tel . 19.ß . ktarl -Wilhelmstr . 14.

Vertreter geincht .

Korselten ! Korsetten !
ante Qualitäten ^ St . 2 .50 , auch Back -
fischkarsettk' , besi . Frackkorsetts, an-
getrübt , jetzt Lt . 4 M (Wert daS
doppelte ', Damen - und Kinder -Re-
formleibchen. Alles direkt aus der
Sabril . B890.2?!

Knrisiraste23 , 1 Treppe.

\ Qiällfi
Glinge gebildete musikal . Dame ,

24 ^ ahre . vollschlanke, mittelgroße
Gestalt , r.iü - natürlichem , heiteren
Wescu . Utv.i Modedame, wünscht
sich einen LebeuSkameraden mit
mtt .'. :Wior Denlungsari , Silin für
Häuslnlueit lüid m guter Position ',
erwünscht auch kl. Stadt od . schöne
Landgeg.' nd , da ich sehr naturlie -
bend . ÄuZsührliche Zuschriften m.
Bild !!»d Angabe der Vermögens-
verhaltiiiise! erbeten unter Nr . B8i >4
an die GcichAftc.sielle der „Babi -
scheu Presse" erbeten. Anonym n.
Vermittler streng verbeieu. Bild
wird sofort zurückgesandt .

Mit öer längeren Dauer des Kriegs haben sich für den regelmäßigen Zeitungs -
betrieb ganz erhebliche Schwierigkeiten eingestellt, sowohl hinsichtlich der Personal -
beschafft!ng. als auch infolge der veränderten Verhältnisse auf dem Rohstoffmartt .

Wir möchten deshalb sowohl unsere Bezieher , als auch unsere Inserenten bitten ,
auf diese schwierige Tage Rücksicht zu nehmen , wenn bei der Zusendung der Zeitungen ,
oder beim Austragen derselben. Verspätungen vorkommen.

Eine so rasche und pünktliche Erledigung der Wünsche unserer Äiwfcfcfcaft wie
im Frieden , ist nicht mehr durchführbar , wie anch die technische HerstÄwng der
Zeitungen nicht mehr mit derselben Sorgfalt wie früher vorgenommen werden kann.
Die Folgen davon sind : verspäteter Abdruck wichtiger Artikel , erhöhte Zahl von
Druckfehlern, schlechterer Druck .

Ganz besonders würden uns die Freunde unserer Zeitungen verbind «», « em»
sie beim Einsenden von Artikeln immer vor Augen haben wollten , daß die aller-

größte Raumbeschränkung notwendig ist .
Wir möchten deshalb bitten , alle Einsendunge« , besonders diejenige« wm

Vereinen und Korporationen , daraufhin gründlich anzusehe«, ob nicht Worte «ad

Sätze gespart werden können.
Sollte der eine oder andere Leser nicht sofort an dem einer Veranstaltung nach-

folgenden Tag einen Bericht über dieselbe finden, so möge er daran denken , daß
unsere Herren Redakteure mit Arbeit überhäuft sind , so daß sie unmöglich un-

verzüglich, etwa am selben Abend , ihre Berichte und Kritiken schreiben können, ja
es wird wohl notwendig werden , in weniger wichtigen Fällen von Berichte « voll«

ständig abzusehen i®2i6

Verein baöischer unö pfälzischer
Zeitnngsverleger .

Mialleiierin -Gesnch.
°
Für ein hiesige» Geschäft wird eine tüchtige , kautio«»fShige

Filialleiterin
mit einer eigenen weiblichen Hilfsperson gesucht. In Betracht kommen
nur unverheiratete, möglichst zusammengehörige weibliche Personen.

Gefl Angebote mit Zeugnisabfchristen und Referenzen erbeten
~ — an die Geschäftsstelle der . Bad . Presse"

. 2.1unter Nr .

Tüchtige
« oDaaooaDDumuociaaana

«Abitur ) erteilt Nachhilfestunden g üfit &ÜgC q
in Latein . Mathematik . Französisch.^ . , «
und Englisch . Angebote uarter Nr. □
'3884 an die Geschäftsstelle der a

Badischen Presse " erbeten . g . » J
" ' " "

^ ÖL-HL»delftrtche 28. Ecke Kaiferallec .
lg für Damenwaiche , Jlorscttä , Q - • - ■ — ■

D Schürzen und SjcrrertarffW D
g

Verloren
eine Brieftasche . .
Briefe. Der ehrlich«
gebeten , dieselbe abzr

T. Nenrent . Wil

Inhalt IS J n.
he Finder wird

eben . BS« )
lmftr . 20.

WolsshSndinverlausen!
schwarz mit rostbraun ^
gegen Belohnung

abzugeben
B8v?

Lactiuerstr . I« . Hunn .

KiMWÄ ufer .
SellmMIAekeleMM

Goldgrube !
Schwere unheilbare Erkrankung

meines Mannes zwingt mich , mein
altbekanntes modernes Wein- «ud
Bierlokal mit Damenbedg ,̂ im
Zentrum Hamburg» , inkl . voll. In -
ventar sogl . für den bill . Barpreis
von 8500 Mark zn Verl.

Bed . Einn . in Getr . ze . jeh. monatl .
Nernübersch . noch über 500 Mk .,
später das Doppelte u . mehr laut
Bücher. Mein Unternehmen eignet
sich sehr füralleinst . Dame , da leicht
zu führen . Ang . von nur ernstl .
Käufern erb. u . T . W . 56 an
Haascnstcin & Voglo -r ,
A .-O ., Hainburg . tiOq

Schansenstergestell,
vernickelt , und 2 Sckäfte . ?,20 in
breit und L,20 m hoch . 2,80 m breit
und 1,60 m hoch , zu verkaufen.
B8S8 Körnerftraße 31 , 1. St .

MilchsnirÄhmer
für Hand- und Kraftbetrieb , wenig
gebraucht, für Mk . 8« .— abzugeb.

H . Karrer , Lagerhaus ,
325 Philippstr . ! !>.

Schoner, dunkelgrüner 2)888 .2.1
Wintermantel

mit weißem Pelzkragen billig zu
verkaufen .. Blnmenstr . 10 , I.

neuer Damenmantel , Jackenkleid ,
Cape, schw . .Svleib , eleg . , neuer ,
iveiß . , seid . Hut billig zu verkaufen,
verderiir . l3 , II links iHerrinann !.

Neuer Herren -Gummimantel zu
16 Mk ., elegante , dunkelblaue, kar .
Seidenbluje , Gröge 46 , sehr billig.
B89 ! S

'hivlftr . 25 , 1 Treppe.

jfX&efitrfit per sofort oder l . fle -
brnar 191G von hiesigem En-

gros -Geschäft ein in Buchführung
it . sonst . Büroarbeiten bewandertes

Fräulein .
Angebote mit Zeugnisabschriften ,
Angabe der Gehaltöansprüche unt .
Nr . 333 an die Geschäftsstelle der
..Bad . Presse" erbeten . 2 .1

Schwsier
für Bau und Reparaturen gesucht.

-- chli.'sscrci G . (^rokc .
BL70 .3.1 Karlsruhe , Herrenstr . 5.

O gesucht .
□ Eö wollen sich nur brranche» U
Z kundige , wirklich tücht« e Be- L
3 Werberinne« melden , unter g
n Angabe ihrer anijnrücht unter n
□ Nr . 818 an die Geschäftsstelle ^
IU der . Badischen Presse ".
ll O .
xtaannanaaaaannaaaaan £

I « aku « WM
§ 5»aiserkr., mit Wodnuu «

und Zubehör für jede
Brauche passend, p. 1 . April
billig zu vermieten.

Angebote unter Nr. Ma
an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse ".

Augartenftraße So, Vorderhaus . i ( ;
eine schöne 3 Zimmerwohuung auf
1. April zu vermieten . Zu erfra -
gen im 1 . Straf . 8908

in feinem ruhigen Hause, ist im
I . Stock eine schöne Dreiziuuner-
Wohnung mit Mansarde , Kamnrer
u. allem Zubehör auf 1. April
1916 zu vermieten . Anzusehen v .
10 Uhr an. Näheres Jioonfte. A .
l . Stock. Telephon SMS. (16117

DaaBmenWer
für System Jager

AM " gesucht . " VW
Schriftliche Angebote an

Raab , Kareber & Co.
<5». « . b. H. !90

Karlsruhe — Rheiuh ^ se« .

Reset, kMiger F?«
für leichte Beschäftigung gesucht.
340 Zraisersrraste 8U

Aelteres Mädchen
selbständig im Kochen (bürgerl .
Küche), Kriegswitwe nicht ausge-
schlössen , bei guter Behandlung auf
1 . Februar in Mengerei gesucht.

Angebote unter Nr . 330 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse' .

Mädchen
von 15 — 17 Jahren für häusliche
Arbeit in Metzgerei auf 1 . Februar
gesucht . Angebote unter Nr . 331
an die Geschäftsstelle der . Bad.
Presse" erbeten.

Junge , saubere Wasch « u. Putz -
fran für lofort geiuliit . B88Ö

Gottesauerstr . 22, 2 . St . rechts.

SMlÄGesuche
Besseres Wukin

l <«eschäftStochter> sucht Per -
trauenSposten, ivürde auch jedes
Geschäft übernehmen. — Angebote
unter Nr . B901 an die Geschäfts¬
stelle der „ Bad . Presse" erbeten.

Mävcheu gesetzten Alters sucht
FiZiKZe einer Bäckerei
od . sonst ähnlichen Posten zu über -
nehmen . Kl . Kaution kann gestellt
sterben .

Angebote unter Nr . B900 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse"

Jung . Krau sucht Beschäftigung
im Waschen n . Putzen, würde auch
Laden- oder Büro -Reinigung über-
nelnnen. Angebote unter B877 an
die Geschäftsst. der „ Bad . Presse".

MsrkftKtt
schütienstraße 42 ist eine schöne

Werkstatt auf sofort oder später ev .
mit Zweizimmerwohnung zu ver¬
mieten. Ääh . parterre . B386

HirichftrnHe 1, III . St . , ist eine
schöne Wohnung von 5 Murmern
nebst Zubehör sofort zu vermie-
ten. Preis 600 Jl . Näheres II .
Stock . B8S -!

LachnerstraHe 9 , 5. Stock, schöne
Drri,ünmer» ohuung , Koch - nnd
Leuchtgas, auf 1 . April zu derm.
Näb. 2 . Stock , rechts. B861

Rndolfstr . £? ist eine schöne Drei -
zimmerwohuung mit Zubebör auf
1. April zu »« mieten . Zu er-
rranen parterre . BS14L. l

Schühenstrahe 42 W ehw schöne
Zwerzimmerwohunng auf 1. April
zu vermieten. Näh, vart .

Winterftr. 27, Seitb ., sind 2 schöne
2 ^limmerwohnungen mit fiodi -
u. Leuchtaas auf 1. April zu der -
mieten. Näh . Vordh . 3. St . r . BWtt

Mm , 122 , Uei Keöer
find auf sofort L gut möbl. Zimmer
mit Gas billig zu vermieten . An-
zusehen von 8—2 nachm . B777A2

Zimmer zu vermieten sofort .
Nelkeustr. 87 . M. r-ch» .

eine schöne Bier
BS11
Noeckhftr. 31 ist
später zu verm.
zimmcrwohnung

Näh. Part. 58261
auf sofort oder

Kaiserstr . 168 , V, zw. Douglas - u.
Hirfchstr., gut möbl. Zimmer mit
Frühstück n. Mittagstisch f. 12Mk.
per Woche zu vermieten . B907.8.1

Stephanienstr . 37 find schön möb-
lierte Zimmer mit guter Pension
sofort zu vermieten . B709.2.2

iet - Gesuche.
Wohnnngs-Gesuch .

Auf 1 . April 4—6 Zimmer mit
Zubebör, zwischen Muhlburgerwr
und Ritterstraße .

Angebote mit Preis unter Nr. 326
an die „Bad . Presse" erbeten.

Dreizimmerwohnung auf April
oder früher gesucht . Angebote mit
Preis unter Nr . B758 an die Ge-
schüftssielle der „Badischen Presse" .
Mi ;er!es Slmniec MO

für sofort, möglichst mit vollständiger
Verpflegung, von stad. chem . An¬
erbieten bis spätestens SamStag
früh 9 Uhr an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse" unter Nr . S2a

Suche zwischen Herrenstrahe n.
M " ^" t. Zimmer.Müblburgertor möbliert .

Preis ui . W
mit Preis unter Nr . S38GO an die
GeschäftSst . der „ Bad . Presse''

t über 20 Jl . Angebote

Älteres , anständiges Fräulein
sucht unmöblierte» heizbares Zim-
mer. Gef. Angebote mit Preisan -
gäbe unter Nr . B873 an die Ge-
schästsitelle der „Bad . Presse" .

Gemütl . Heim von answ . Herrn ,
der monatl . einige Tage hier zu
tun hat . gesucht . Angebote unter
Nr . B883 an die Geschäftsstelle der
. Badischen Presse" erbeten.

( '

| fr


	[Seite 1916]
	[Seite 1916]
	[Seite 1916]
	[Seite 1916]

